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ROTH — Florian Hahn, verteidi-
gungspolitischer Sprecher der CSU-
Landesgruppe im Bundestag, hat
sich in der Otto-Lilienthal-Kaserne
über den Umzug der Offiziersschule
informiert. Dabei wurde deutlich,
dass die Stadt Roth ihre Pläne zur
Stadtentwicklung dort begraben
muss.

Hahn und seine Rother Bundestags-
kollegin Marlene Mortler unterstri-
chen nach einem Gespräch mit dem
Standortkommandanten Haupt-
mann Rainer Schäfer und Vertretern
des Bundeswehr-Infrastruktur-Kom-
petenzzentrums das Bekenntnis zum
Bundeswehrstandort Roth und den

Bezugstermin für die neue Hochschu-
le. „Wir werden die Planungen konse-
quent umsetzen, um das Ziel 2021 zu
erreichen“, waren sich Bundeswehr-
vertreter und Politik einig.

Hahn machte dabei die Gründe für
den Umzug der Schule und die Wahl
Roths als neuen Standort deutlich.
„Es gibt hier hervorragende Voraus-
setzungen für die Offiziersschule.“
Der Neubau „wird zur modernsten
Schule innerhalb der gesamten Bun-

deswehr werden“. Für Mortler han-
delt es sich bei der Hochschulansied-
lung um ein wichtiges Signal für
Roth. Etwa 1000 Studierende und
Hochschulpersonal werden dauer-
haft innerhalb eines Campus in der
Kaserne leben, studieren und arbei-
ten. Sie hob zudem die Ansiedlung
einer Feldjäger-Kompanie hervor.
2018 soll die Militär-Polizei mit 70
bis 80 Soldaten von Amberg nach
Roth wechseln.

Nicht so gut sieht es hingegen für
die Überlegungen der Stadt Roth zur
Stadtentwicklung auf dem Gelände
der Bundeswehr aus. Im Gegensatz
zu ersten Signalen für eine Verkaufs-
bereitschaft verschiedener Flächen
hat der Bund aufgrund der neuen
sicherheitspolitischen Lage umge-
dacht. „Der Bund will nun nichts
mehr abgeben, er arbeitet an vielen
Stellen sogar daran, bereits verkauf-
te Flächen zurückzuerwerben“, hieß

es von Seiten der Abgeordneten und
Bundeswehrverantwortlichen.

Für Roths Bürgermeister Ralph
Edelhäußer (CSU) und den Landtags-
abgeordneten Volker Bauer (CSU)
zwar ernüchternd, aber keine echte
Überraschung. „Das hat sich abge-
zeichnet“, sagte Edelhäußer.

Für Bauer hat die Kaserne ohnehin
eine Akzeptanz in der Bevölkerung,
„wie sie selten ist“. Es gebe kaum
Konflikte mit der Nachbarschaft.
Auch eine große Vernetzung mit Ver-
einen und Organisationen bei der
Nutzung der Kasernen-Infrastruktur
sei gegeben. „Deshalb ist es gut,
wenn die Bundeswehr einen bedeu-
tenden Standort in Roth behält.“

PRUPPACH — Beste Kirchweih-
stimmung herrschte am vergangenen
Wochenende im Rother Ortsteil Prup-
pach. Im Mittelpunkt stand natürlich
das Aufstellen des Kirchweihbaumes.
Und der war nach Angaben der örtli-
chen Freiwilligen Feuerwehr, die die-
ses Zeremoniell übernahm, rund 22
Meter hoch.

Begonnen hatte das Spektakel
bereits am Freitag mit einem deftigen
Schlachtschüsselessen im Gasthaus
„Linde“ Alleinunterhalter Otto

Schmidpeter bot dazu beste Unterhal-
tungsmusik. Dabei kamen auch tradi-
tionelle Kirchweihlieder nicht zu
kurz. Das Fallen des Baumes, das
Schmücken der Kränze und des Fest-
wagens oblag den Männern der Orts-
wehr. Xaver Schmidt begleitete diese
schweißtreibende Arbeit musikalisch.

Gemeinsam und mit Hilfe von
Schwalben und auch der Muskelkraft
des Stadt- und Bezirksrats Robert
Gattenlöhner wurde schließlich der
stolze Kirchweihbaum in die Senk-
rechte gehievt. Hierzu gab Fritz Nerre-

ter — wie immer in den
vergangenen Jahren —
die entscheidenden Hin-
weise, wie dies zu erfol-
gen hat. Zum Schluß
sorgte Schraubmeister
Werner Roßback für die
sichere Befestigung des
Baumes. Am Abend bot
ein musikalisches Duo
für zünftige Kerwa-
musik und für Hits aus
den 1960er und 1970er
Jahren.

Der Sonntag begann
mit einem feierlichen
Gottesdienst. Pfarrer
Manfred Hohnhaus stell-
te dabei den Bibeltext
„Kommt, atmet auf, ihr
sollte leben“ in den Mit-
telpunkt seiner Predigt.
Der Gottesdienst selbst
wurde vom Posaunen-
chor Pfaffenhofen musi-
kalisch umrahmt.

„Ozapft ist“
Dann musste sich Bür-

germeister Ralph Edel-
häußer beweisen, in dem
er das erste Fass Bier des
Lieferanten Johann Zelt-
ner professionell anzapf-
te. Für die Musik sorgte
das Duo „Matz“ aus
Roth. Gestern fand dann
noch ein Frühschoppen
der Handwerker statt
Für den musikalischen
Abschluss sorgte die
Band „MP3 Player“ aus
Roth. bey

ROTH — Mit Wegen und Neben-
wegen, mit einer anstrengenden, aber
auch erfolgreichen Tour wurde die
Laufbahn der Schülerinnen und Schü-
ler an der Rother Anton-Seitz-Mittel-
schule verglichen, als die Abschlussfei-
er gefeiert wurde.

Die Feier begann mit einem gemein-
samen Gottesdienst in der Mensa
unter dem Motto „Ich liebe mein
Leben“. Weiter ging es in der Turnhal-
le mit den einleitenden Worten „Kein
langweiliger Abend“, sondern ein
„besonderer Abend und eine besonde-
re Station“ im Leben der Abschluss-

schüler. So startete Lehrer Werner
Reindl in die Abschlussfeier. Er gab
einen Ausblick, was die Eltern und
Schüler erwartete: nicht nur Reden,
sondern auch Tanz und Turnakroba-
tik.

Das Motto der Abschlussfeier „Das
Glück muss entlang der Straße gefun-
den werden, nicht am Ende des
Weges.“ von David Dunn griff Reindl
im Vergleich der Abschlussfahrten
auf. Die Zehnten fuhren nach Berlin
und besuchten die Siegessäule am
Großen Stern. Die 9cG besichtigte in
Paris den Arc de Triomphe. Was
haben die Siegessäule und der Arc de

Triomphe gemeinsam? Von beiden
Sehenswürdigkeiten ist es für Fußgän-
ger nicht einfach, den richtigen Weg
über die viel befahrene Straße zu fin-
den. So nahm Reindl diesen Vergleich
symbolisch auf, um den Abschluss-
schülern alles Gute zu wünschen:
„Findet euer Glück. Geht aufmerk-
sam die Straße entlang. Findet euren
Weg.“

„Heute ist ein wichtiger Tag. Aus
meiner Sicht der bedeutendste im gan-
zen Schuljahr für unsere Schule“, so
schloss sich Rektor Gerhard Englisch
an die Begrüßung an. Er verglich den
Schulabschluss mit einem Etappen-
ziel wie bei der Tour de France. Die
Schüler und Schülerinnen seien nicht
fertig, sondern würden weiterhin
gefordert. Für manche von ihnen sei
eine weitere Etappe der Wechsel aus
der Regelklasse 9 in die 10. Klasse
Mittlerer Bildungsabschluss.

Andere wiederum beginnen schon
bald mit einer Ausbildung und haben
sehr gute Aussichten. Englisch
wünschte allen Abschlussschülern,
dass sie die kommenden Etappen
ohne Stürze überstehen, bei Nieder-
lagen wieder aufstehen und erfolg-
reich abgeschlossene Etappen feiern.

Ein Beitrag der Schülerband
„Roses“ leitete zur Ansprache von
Bürgermeister Ralph Edelhäußer
über, der sich dem Motto des Abends
anschloss und ergänzte den Vergleich
durch Nebenwege, die ein Weg mit
sich bringen kann. Wenn man sich für
einen entschieden hat und einen
Nebenweg einschlägt, der vielleicht in
die Irre führt, sollte man „Manns
beziehungsweise Fraus genug sein“,
um dazu zu stehen. Denn man über-
nimmt durch diese Entscheidungen

Verantwortung für sich selbst: „Das
Leben in eurer Hand“, sprach Edel-
häußer den Abschlussschülern Mut
zu. Ihre Lebensfreude und die Freude
an dem, was sie tun, mögen sie behal-
ten, auch wenn es dabei Tiefen gibt.

Bei einem kleinen Intermezzo zeig-
ten vier Schülerinnen der Klasse 8dM
mit dem Kasten eine gut einstudierte
Turnakrobatik und erhielten dafür
viel Applaus. Kurz fasste sich die zwei-
te Elternbeiratsvorsitzende Claudia
Reichel: Sie gab den Abschlussschü-
lern mit, dass Entscheidungen auf
dem Weg auch Freiheiten mit sich
bringen, die wiederum mit Verantwor-
tung zusammenhängen. So wünschte
sie ihnen die richtigen Entscheidun-
gen, „und das wars“.

Auch die drei Schülersprecher
schlossen sich den Glückwünschen

an. Sie zeigten auf, welche Strapazen
sie die vergangenen Wochen durch-
lebt haben und dass sich viele bereits
seit der fünften Klasse kennen, „und
nun ist alles zu Ende“. Mit den besten
Wünschen verabschiedeten sie sich.

Bevor die Besten der neunten und
zehnten Jahrgangsstufe geehrt wur-
den, führten fünf Mädchen aus der
8dM einen selbst einstudierten Tanz
auf.

Zu den Besten der neunten Klasse
gehörten Diellza Sopa (9b, erster
Platz), Katja Feuerstein (9cG, zweiter
Platz) und Blerta Halili (9b, dritter
Platz). In der zehnten Klasse mussten
sich drei Schüler den dritten Platz
sogar teilen: Tim Wolfschläger, Marie
Staubitzer und Max Ziemann. Den
zweiten Platz belegte Nancy Heu-
busch und den ersten Dennis Eber.

SPALT—Bei einem ihrer Standard-
Brauereibesuche meinte Braumeister
Uwe Schulz: „Sie gehören doch schon
zum Inventar!“, erzählt Familie Hen-
sen stolz. Die wurde nun just für ihren
30. Besuch im Spalter Land geehrt.

Die Ehrung fand vor dem Hopfen-
BierGut statt – und zwar beim mittler-
weile 31. Besuch der Hensens: Karin
und Friedhelm Hensen aus Duisburg
kommen seit 1991 ins Spalter Land –
zunächst noch mit dem Nachwuchs,
der mittlerweile erwachsen ist. Das
Ehepaar kann sich aber durchaus vor-
stellen, dass die beiden Kinder selbst
einmal ihren Urlaub in Spalt verbrin-
gen werden.

Die Hensens wohnten im Lauf der
Zeit bei verschiedenen Vermietern in
der Hopfenstadt und deren Ortsteilen;
seit vielen Jahren sind sie jedoch bei
Familie Disterer in Spalt zu Hause.

In den Sommermonaten verbringt
die Familie Hensen oft drei bis vier
Wochen am Stück in Spalt und kennt

daher alle schönen Ecken des Fränki-
schen Seenlands. Auch haben die
Duisburger die Entwicklung der Regi-
on über einen langen Zeitraum miter-
lebt.

Bei der Ehrung erzählte Friedhelm
Hensen, dass er seinerzeit sogar mit
dem Auto durch die Baugrube des jet-
zigen Brombachsees gefahren sei.

Soviel Treue musste freilich belohnt
werden. Und so erhielten die Hensens
das neue Bier „Heller Hans“, das
Friedhelm Hensen bei seinem letzten
Besuch im März noch gar nicht testen
konnte. Dazu gab’s passende Verkos-
tungsgläser und den neuen Regional-
Wein „ApfelRosé“ von Echt Brom-
bachseer.

Bürgermeister Udo Weingart, der
Vorsitzende des Tourismusverbands
Sonnenseite Brombachsee e.V. Otto
Ringer und das Team des HopfenBier-
Guts wünschten den Gästen aus Duis-
burg abschließend noch viele schöne
Erfahrungen und Neuentdeckungen
im Spalter Land.  rhv

In der zehnten Klasse mussten sich drei Schüler den dritten Platz sogar teilen: Tim
Wolfschläger (nicht im Bild), Marie Staubitzer (3. v. re.) und Max Ziemann (li.). Den
2.Platz belegte Nancy Heubusch (2. v. re.) und den ersten Dennis Eber (3. v. li.).

Zu den Besten der neunten Klasse gehörten Diellza Sopa (9b, erster Platz, Bild mit-
tig), Katja Feuerstein (9cG, zweiter Platz, re.) und Blerta Halili (9b, dritter Platz, li.).

Aus Duisburg in die Hopfenstadt: Familie Hensen hält dem Spalter Land als Urlau-
ber seit 30 Jahren die Treue.  Foto: HopfenBierGut

Stadt- und Bezirksrat Robert Gattenlöhner half beim
Aufstellen des Kirchweihbaumes mit. Foto: Beyerlein

Kerwaschießen in Gmünd
GEORGENSGMÜND – Der Schüt-

zenverein und die Gemeinde laden
alle Gmünder und alle, die in Geor-
gensgmünd arbeiten oder dort einem
Verein angehören, zum Kirchweih-
schießen ein. Eröffnung ist am Mitt-
woch, 26.Juli, um 19 Uhr durch Bür-
germeister Ben Schwarz und dem
Gmünder Gemeinderat. Anschließend
ist Schießbetrieb für Jung und Alt.
Weitere Schießtage sind am 27., 28.,
31.Juli, 1. und 2. August, jeweils von
19 bis 22 Uhr im Schützenheim an der
Wiesenstraße. Weitere Informationen
im Internet unter www.svgeo.de.

Top-Ergebnis für Mortler
ROTH — Ein Top-Wahlergebnis

erzielte die Bundestagsabgeordnete
Marlene Mortler auf dem Bezirkspar-
teitag der CSU Mittelfranken in Ans-
bach: Mit 119 von 120 gültigen Stim-
men wurde sie als stellvertretende Vor-
sitzende und damit als Vertreterin
von Bayerns Innenminister Joachim
Herrmann bestätigt. Aus dem Land-
kreis Roth wurde Cornelia Griesbeck
aus Wendelstein neu zur stellvertre-
tenden Bezirksvorsitzenden gewählt.
Weitere Stellvertreter sind: Dr. Chris-
tian von Dobschütz (Kreis Neustadt a.
d. Aisch-Bad Windsheim) und Her-
bert Lindörfer (Landkreis Ansbach).

Sommerkino „Storm“
ABSBERG — Das Sommerkino star-

tet am Mittwoch, 26. Juli, um 20 Uhr
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus in Abs-
berg mit dem Film „Storm“. Er ist das
Kinoereignis zum Reformationsjubilä-
um. Antwerpen 1522: Der junge
Storm erlebt das Abenteuer Re-
formation zusammen mit seiner Ge-
fährtin aus seiner Sicht. Der Eintritt
ist frei. Die nächsten Mittwoch-Termi-
ne: 2., 16., 23., und 30. August, sowie
6.September, jeweils um 20 Uhr.

Treutner nicht Reuter
SPALT — Der Gesangverein Lieder-

kranz Spalt teilt mit, dass der neue
Vorsitzende des Vereins Adriano
Treutner und nicht Reuter heißt, wie
in der Meldung zu lesen war.

Rother Pläne lösen sich in Luft auf
Bund gibt keine Kasernen-Grundstücke her — Edelhäußer: „Hat sich abgezeichnet“

IN WENIGEN ZEILENZünftiges Kirchweihfest
Pruppach: Mit Muskelkraft Baum in die Senkrechte gehievt

Auf dem Weg ins Glück
Absolventen der Anton-Seitz-Mittelschule in Roth hatten allen Grund zum Feiern

„Heller Hans“ für Hensen
Treue Urlauber aus dem Ruhrgebiet wurden in Spalt geehrt
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